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n
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Schicken Sie Ihre A
nm

eldung bitte schriftlich an die D
W

A
.

Bei vielen unserer Veranstaltungen ist die Teilnehm
erzahl

begrenzt, es w
ird die Reihenfolge des postalischen Eingangs

berücksichtigt. A
ls verbindliche A

nm
eldebestätigung erhält

der Teilnehm
er die Rechnung über die Teilnahm

egebühr.

A
b
m

eld
u
n
g

Bei schriftlicher A
bm

eldung bis 14 Tage vor der Veranstaltung
w

ird die Teilnahm
egebühr (abzüglich 10%

 Bearbeitungsgebühr)
zurückerstattet. Bei kurzfristigerer Abm

eldung (D
atum

 des Post-
stem

pels) m
uss die Teilnahm

egebühr in voller H
öhe berechnet

w
erden. Sie ist auch in vollem

 U
m

fang fällig, w
enn der Teil-

nehm
er ohne Abm

eldung nicht auf der Veranstaltung erscheint.

Teiln
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m
eg

eb
ü
h
r

D
ie Rechnung gilt gleichzeitig als Teilnahm

ebestätigung. Bitte
zahlen Sie die Teilnahm

egebühr erst nach Erhalt unserer
Rechnung. Ein Lehrgang kann nicht auf m

ehrere Teilnehm
er

aufgeteilt w
erden. Eine Teilbelegung führt nicht zu einer

Preisreduzierung.

H
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D
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W
A

 kann bei Vorliegen höherer G
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alt oder bei ungenü-
gender Beteiligung die Veranstaltung absagen. Bereits gezahlte
G

ebühren w
erden erstattet. W

eitergehende A
nsprüche gegen

den Veranstalter bestehen nicht. Eine H
aftung für Personen-

schäden, Beschädigungen, G
egenstände und Kraftfahrzeuge

ist ausgeschlossen.
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Veranstaltungen können in A
usnahm

efällen gegenüber der
A

usschreibung verändert w
erden. D

ies kann zu einer A
ktuali-

sierung des Inhalts, des A
blaufs, zu D

ozentenw
echsel oder zu

Preisveränderungen führen. D
iese Veränderungen berechtigen

nicht zum
 Rücktritt.

D
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u
tz
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eit Sie uns keine w

eitergehende Einw
illigung erteilen,
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enden w

ir Ihre personenbezogenen D
aten für die Veran-

staltungsabw
icklung und für die Ü

berm
ittlung von schriftli-

chen Produktangeboten aus unserem
 H

ause. D
er N

utzung Ihrer
D

aten zum
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ecke der W
erbung oder der M

arkt- und M
ei-

nungsforschung können Sie jederzeit m
it W

irkung für die Zu-
kunft w

idersprechen.

C
o
p
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D
as Copyright der Lehrgangsunterlagen liegt bei der D

W
A bzw

. bei
den D

ozenten. O
hne vorherige schriftliche Zustim

m
ung dürfen

die U
nterlagen w

eder nachgedruckt noch vervielfältigt w
erden.
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in

 / O
rt

29./30. Januar 2008, Erfurt

S
em

in
a
rleiter

D
r. M

ichael W
eyand, Ruhrverband, Essen

Teiln
a
h
m
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ü
h
r

D
W

A-M
itglieder:

 250,-
N

icht-M
itglieder:

 300,-
Inkl. Sem

inarunterlagen und Tagesverpflegung
Preise für Studenten auf A

nfrage
M

itglieder der D
ACH

-Kooperationspartner
(Ö

W
A

V, SW
V und VSA

) und des BW
K

erhalten M
itgliedspreise.

V
era

n
sta

ltu
n
g
so

rt

Thüringer M
inisterium

 für Landw
irtschaft,

N
aturschutz und U

m
w

elt
Beethovenstraße 3
99096 Erfurt

Zusam
m

en m
it Ihrer Anm

eldebestätigung
erhalten Sie w

eitere Inform
ationen zur Anreise

sow
ie Ü

bernachtungsm
öglichkeiten in Erfurt.

A
n
sp

rech
p
artn

erin

DW
A

D
eutsche Vereinigung für W

asserw
irtschaft,

A
bw

asser und A
bfall e.V.

A
ngelika Schiffbauer

Theodor-H
euss-A

llee 17
53773 H

ennef
Tel.: 02242 872-156
Fax: 02242 872-135
E-M

ail: schiffbauer@
dw

a.de
Internet: w

w
w

.dw
a.de
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Fax-Anmeldung: 02242 872-135 • Erfurter Gespräche zur Wasserrahmenrichtlinie

DWA

Angelika Schiffbauer

Theodor-Heuss-Allee 17

53773 Hennef

Teilnehmer, Vor- und Zuname, Titel

Firma/Behörde

Straße

PLZ/Ort

Tel./Fax

E-Mail

Datum/Unterschrift                                             DWA-Mitgliedsnummer

Ja, ich willige ein, weitere Unterlagen der DWA und GFA (Gesellschaft zur
Förderung der Abwassertechnik e.V.)  zum Zwecke der Information zu erhalten.

 Nein, ich möchte künftig keine weiteren Informationen per E-Mail erhalten.

A
u
s d

e
m

 In
h
a
lt

M
ittlerw

eile konkretisieren sich die Vorstellungen darü-
ber, w

ie die ersten Bew
irtschaftungspläne gem

äß W
RRL

aufzustellen sind und in w
elcher A

rt und W
eise die

M
aßnahm

enprogram
m

e ausgearbeitet w
erden sollen.

W
ichtige und w

esentliche G
esichtspunkte hierbei sind

die Identifizierung der w
esentlichen Bew

irtschaftungs-
fragen und die Festlegung von Bew

irtschaftungszielen.
Eng dam

it verknüpft ist auch die Erörterung der Inan-
spruchnahm

e von Ausnahm
etatbeständen. D

ie zu be-

rücksichtigenden Rahm
enbedingungen, m

ögliche O
ptio-

nen und erste Erfahrungen bei der Abarbeitung dieser
Aspekte sollen vorgestellt, diskutiert und auch von der
juristischen Seite her beleuchtet w

erden.

G
estützt durch die Ergebnisse der Bestandsaufnahm

e
rücken som

it auch die beiden D
efizitbereiche, die in

D
eutschland größtenteils der G

rund für die festgestellte
Zielverfehlung des guten Zustands sind, in den Fokus
des H

andlungsdrucks. Zum
 einen ist dies die bestehen-

de anthropogene Ü
berform

ung der G
ew

ässerm
orpho-

logie, zum
 anderen die stoffliche Belastung von G

rund-
und O

berflächenw
asser aus diffusen Q

uellen. D
aher

sind in diesem
 Jahr speziell die A

usw
irkungen dieser

Belastungen auf die Beschaffenheit des G
rundw

assers
ein Them

a der Erfurter G
espräche, die vor allem

 einen
intensiven M

einungsdialog und G
edankenaustausch

zum
 Ziel haben. D

ies w
ird durch den ausgeprägten

Sem
inarcharakter der Veranstaltung unterstützt.

Z
ie

lg
ru

p
p
e

M
itarbeiterinnen und M

itarbeiter aus Behörden, Städten
und G

em
einden, U

m
w

elt- und W
irtschaftsverbänden

und Ingenieurbüros, in deren A
ufgabenbereich die

U
m

setzung der W
asserrahm

enrichtlinie fällt.

Erfurter G
espräche zur W

asserrahm
enrichtlinie

Ja, ich melde mich zum Seminar Erfurter Gespräche

zur Wasserrahmenrichtlinie (9509/08)
am 29./30. Januar 2008 in Erfurt an.

Ja, ich bestelle folgende angekreuzte Publikationen
(s. Rückseite)
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